Zweck
Dieses Arbeitsblatt hilft dabei, Erkenntnisse aus Umfragen, Interviews, Fokusgruppen und Desk Research in klare Weiterbildungsprioritäten und Lernziele zu übertragen.
Schritt 1 – TNA-Ergebnis festhalten
Evidenzquelle:
☐ Umfrage
☐ Interview
☐ Fokusgruppe
☐ Desk Research
☐ Sonstiges: __________
Ergebnis:
Wer ist betroffen?

Schritt 2 – Kompetenzlücke definieren
Aktuelle Situation:
Was kann die Zielgruppe derzeit tun bzw. welche Schwierigkeit wurde festgestellt?
Erforderliche Situation:
Welche Kompetenz wird vom Arbeitsmarkt oder am Arbeitsplatz benötigt?
Kompetenzlücke:

Schritt 3 – Priorität bewerten
	Kriterium
	Niedrig
	Mittel
	Hoch

	Relevanz für den Arbeitsmarkt
	☐
	☐
	☐

	Anzahl der betroffenen Personen
	☐
	☐
	☐

	Dringlichkeit
	☐
	☐
	☐

	Lücke im bestehenden Weiterbildungsangebot
	☐
	☐
	☐


Prioritätsentscheidung:
☐ Unmittelbare Weiterbildungspriorität
☐ Mittelfristige Priorität
☐ Beobachten / weitere Evidenz erforderlich

Schritt 4 – Lernziel definieren
Ein Lernziel sollte beschreiben, was die lernende Person nach Abschluss der Lernaktivität tun können sollte.
Vorgeschlagene Struktur:
„Am Ende der Lernaktivität werden die Teilnehmenden in der Lage sein, + Aktionsverb + Aufgabe/Kompetenz + Kontext oder erwarteter Standard.“
Lernziel:

Schritt 5 – Lernansatz auswählen
Geeignetes Format:
☐ Präsenzunterricht
☐ Online-Lernen
☐ Arbeitsplatzbasiertes Lernen
☐ Workshop
☐ Simulation
☐ Mentoring
☐ Kurzkurs
☐ Micro-Credential
☐ Sonstiges: __________

Schritt 6 – Nachweis der Zielerreichung definieren
Wie wird die lernende Person nachweisen, dass das Ziel erreicht wurde?
☐ Praktische Aufgabe
☐ Beobachtung
☐ Simulation
☐ Schriftliche Bewertung
☐ Portfolio
☐ Projekt
☐ Selbsteinschätzung
☐ Sonstiges: __________
Bewertung/Nachweis:

Ausgearbeitetes Beispiel
TNA-Ergebnis: Beschäftigte im Tourismussektor benötigen stärkere Kompetenzen im Umgang mit digitalen Buchungstools.
Zielgruppe: Mitarbeitende am Empfang und im Kundenservice.
Kompetenzlücke: Die Mitarbeitenden verfügen über grundlegende digitale Kompetenzen, können digitale Buchungssysteme jedoch nur eingeschränkt selbstständig nutzen.
Erforderliche Kompetenz: Fähigkeit, Buchungen und Kundeninformationen mithilfe relevanter digitaler Systeme zu verwalten.
Lernziel: Am Ende der Lernaktivität werden die Teilnehmenden in der Lage sein, die wichtigsten Funktionen eines digitalen Buchungssystems zu nutzen, um Kundenbuchungen selbstständig zu erstellen, zu aktualisieren und zu verwalten.
Lernansatz: Praktische Demonstration, gefolgt von angeleiteten und arbeitsplatzbasierten Übungen.
Nachweis der Zielerreichung: Erfolgreiche Durchführung einer simulierten Aufgabe zur Buchungsverwaltung.


